
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2012

A K T I V A P A S S I V A
2012 2011 2012 2011
EUR EUR EUR EUR

ANLAGEVERMÖGEN EIGENKAPITAL

Immaterielle Vermögensgegenstände Gezeichnetes Kapital 40.000,00 40.000,00
Lizenzen und Software 0,00 0,00 Kapitalrücklage 216.685,50 216.685,50
Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 Verlustvortrag -1.030.003,25 -1.030.003,25

0,00 0,00 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
-773.317,75 -773.317,75

Sachanlagen
Betriebs-  und Geschäftsausstattung 0,00 0,00

Geleistete Einlagen zur Durchführung 
einer beschlossenen Kapitalerhöhung 0,00 0,00

Finanzanlagen
Beteiligungen 0,00 0,00

0,00 0,00 RÜCKSTELLUNGEN

UMLAUFVERMÖGEN Sonstige Rückstellungen 1.500,00 1.500,00

Vorräte VERBINDLICHKEITEN
Unfertige Leistungen 0,00 0,00
Waren 0,00 0,00 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 0,00

0,00 0,00 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 0,00
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 39,27 0,00

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 783.803,48 784.913,56
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 0,00
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00 783.842,75 784.913,56
Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00
Sonstige Vermögensgegenstände 7,98 0,00

7,98 0,00

Wertpapiere 0,00 0,00

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 12.017,02 13.095,81
12.025,00 13.095,81

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 0,00 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 0,00

NICHT DURCH EIGENKAPITAL GEDECKTER FEHLBETRAG 0,00 0,00
12.025,00 13.095,81 12.025,00 13.095,81

Möglingen, den 22.02.2013             Bernhard Oberschmidt

OPENSHOP INTERNET SOFTWARE GMBH, MÖGLINGEN
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Openshop Internet Software GmbH, 71642 Ludwigsburg 
Anhang für 2012 

A. Allgemeine Hinweise

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den 
einschlägigen Vorschriften des GmbHG aufgestellt. Die Gesellschaft berücksichtigt die Vor-
schriften für kleine Kapitalgesellschaften. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist gemäß § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenver-
fahren aufgestellt worden. 

Die Betragsangaben erfolgen – soweit nicht anders vermerkt – in Tausend Euro (TEUR). 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen unverändert die nachfol-
genden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. 

Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungskosten (zuzüglich Nebenkosten), vermindert um 
planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen, bewertet. 
Das komplette Anlagevermögen ist in 2002 abgegangen. Aus diesem Grund gibt es keine wei-
teren Angaben. 

Das Vorratsvermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Be-
standsrisiken oder niedrigere Tageswerte werden durch Abschläge berücksichtigt. 

Die nicht abgerechneten unfertigen Leistungen werden zu Herstellungskosten verlustfrei 
bewertet. Die Herstellungskosten umfassen die angefallenen, einzeln nachgewiesenen Ar-
beitszeiten, bewertet zu Einzelkosten einschließlich anteiliger Gemeinkosten. Bezogene 
Fremdleistungen werden zu Anschaffungskosten bewertet. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert oder dem 
am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Bei Forderungen, deren Ein-
bringlichkeit mit erkennbaren Risiken behaftet ist, werden angemessene Wertabschläge vor-
genommen, uneinbringliche Forderungen werden vollständig abgeschrieben. Dem allgemei-
nen Kreditrisiko bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird durch von der Alters-
struktur abhängige Wertberichtigungen Rechnung getragen.  

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und dro-
henden Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in der Höhe angesetzt, die nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. 

Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag angesetzt. 

Fremdwährungsforderungen werden mit dem Transaktionskurs am Tag ihrer Entstehung 
oder zum niedrigeren Stichtagskurs umgerechnet. 

Fremdwährungsverbindlichkeiten werden mit dem Transaktionskurs am Tag ihrer Entste-
hung oder dem höheren Stichtagskurs umgerechnet. 
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Openshop Internet Software GmbH, 71642 Ludwigsburg 
Anhang für 2012 

C. Erläuterungen zur Bilanz  

1. Verbindlichkeiten 

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind im folgenden Verbindlichkeitsspiegel im Einzel-
nen dargestellt (Angaben in TEUR): 

 31.12.2012 31.12.2011 
 Restlaufzeit Restlaufzeit 

Art der Verbindlichkeit 
bis 1 
Jahr 

1-5 
Jahre 

über 5 
Jahre gesamt 

bis 1 
Jahr 

1-5 
Jahre 

über 5 
Jahre gesamt 

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
    und Leistungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
3. Verbindlichkeiten gegenüber  
    verbundenen Unternehmen 785 0 0 785 785 0 0 785 
4. Sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0 0 
   - davon aus Steuern 0 0 0 0 0 0 0 0 
   - davon im Rahmen der  
     sozialen Sicherheit 0 0 0 0 0 0 0 0 

 785 0 0 785 785 0 0 785 

 

D. Sonstige Angaben 

1.      Geschäftsführer 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch 
den alleinigen Geschäftsführer Herrn Bernhard Oberschmidt, Pfedelbach geführt. 

2. Konzernverhältnisse 

100 % des Grundkapitals der Gesellschaft werden von der USU Software AG, Möglingen, ge-
halten. Die USU Software AG erstellt gemäß § 315 a Abs. 1 HGB den Konzernabschluss nach 
IFRS für den kleinsten und größten Kreis von Unternehmen. Die Offenlegung des Konzernab-
schlusses und Konzernlageberichts erfolgt im elektronischen Bundesanzeiger. Ferner ist der 
Konzernabschluss auf Anfrage bei der USU Software AG in Möglingen erhältlich. Er wird zu-
dem auf der Internetseite der USU Software AG unter http://www.usu-software.de zugänglich 
gemacht. 

3. Ergebnisabführungsvertrag  

Zwischen der USU Software AG und der Openshop Internet Software GmbH wurde am 
02.03.2000 ein Ergebnisabführungsvertrag geschlossen, der ab dem 1. Januar 2001 wirksam 
wurde. 

Ludwigsburg, 24.01.2013 

 

Bernhard Oberschmidt 

Geschäftsführer 


	A. Allgemeine Hinweise
	B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	C. Erläuterungen zur Bilanz
	1. Verbindlichkeiten
	Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind im folgenden Verbindlichkeitsspiegel im Einzelnen dargestellt (Angaben in TEUR):


	D. Sonstige Angaben
	1.      Geschäftsführer
	2. Konzernverhältnisse
	3. Ergebnisabführungsvertrag

	Bilanz + G+V_2012_Openshop Internet GmbH.pdf
	Bilanz 
	Anlagespiegel
	2012 Anhang OIS GmbH.pdf
	A. Allgemeine Hinweise
	B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	C. Erläuterungen zur Bilanz
	1. Verbindlichkeiten
	Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind im folgenden Verbindlichkeitsspiegel im Einzelnen dargestellt (Angaben in TEUR):


	D. Sonstige Angaben
	1.      Geschäftsführer
	2. Konzernverhältnisse
	3. Ergebnisabführungsvertrag






